
Das Academic Career Center berät Sie sehr gerne und ganz unverbindlich 
 zu allen Fragen rund um die Professur: acc@dhbw.de oder +49 711 320660 2176

Vorraussetzungen für  
eine DHBW Professur

„besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer  
Promotion nachgewiesen wird […]“ – § 47 LHG

Für die Professur an der DHBW ist in der Regel eine Promotion verpflichtend, eine Habilitation ist allerdings 
nicht nötig. In sehr seltenen Fällen kann es Ausnahmen von der Promotionsregelung geben, z. B. bei künstleri-

schen oder nicht ausreichend akademisierten Fachbereichen, in denen eine Promotion unüblich ist.  

Über die Anerkennung im Ausland erworbener Promotionen informiert beispielsweise „anabin – das Infoportal 
zu ausländischen Bildungsabschlüssen“.

Promotion

„besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse und  
Methoden in einer mindestens fünfjährigen beruflichen Praxis, von der mindestens drei Jahre  

außerhalb des Hochschulbereichs ausgeübt worden sein müssen“ – § 47 LHG

Die Dualität der Lehre an der DHBW setzt voraus, dass Professor*innen ihre Lehre mit hohem Praxisbezug ge-
stalten. Daher ist die berufliche Praxis außerhalb des Hochschulbereichs eine wichtige Voraussetzung. 

Wichtig: Die Praxiserfahrung muss nicht zwingend in Vollzeit erworben worden sein. Auch eine mindestens  
fünfjährige Tätigkeit in Teilzeit kann als Erfüllung der Praxiserfahrung gewertet werden. Dabei gilt ebenfalls, dass 

mindestens drei Jahre davon außerhalb der Hochschule im einschlägigen Fachgebiet  
gearbeitet wurde.

Berufserfahrung

„pädagogische Eignung, die in der Regel durch Erfahrung in der Lehre oder Ausbildung oder durch  
Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen in Hochschuldidaktik nachzuweisen ist“ – § 47 LHG

Die pädagogische Eignung kann auf unterschiedlichste Arten nachgewiesen werden. Sie kann durch haupt-, 
neben- oder ehrenamtliche Lehrerfahrung oder Doziertätigkeit, das Lehrdeputat während der Promotion oder 

verschiedene Weiterbildungsabschlüsse belegt werden.

Auch im Bewerbungsprozess („Berufungsverfahren“) kann die pädagogische Eignung nachgewiesen werden. 
Beispielsweise indem den Bewerbungsunterlagen ein schriftliches, didaktisches Lehrkonzept für die Denomi-

nation (die genaue inhaltliche Bestimmung oder Ausrichtung der ausgeschriebenen Stelle) beigelegt wird oder 
während der Probevorlesung, die Teil des Auswahlprozesses ist. 

Doch auch schon vor der Bewerbung auf eine Professur gibt es die Möglichkeit, an der DHBW die eigenen 
hochschuldidaktischen Fähigkeiten zu erweitern: Durch eine Lehrtätigkeit als externe*r Dozierende*r oder eine 

Weiterbildung am hauseigenen ZHL (Zentrum für Hochschuldidaktik und lebenslanges Lernen).

Pädagogische Eignung

Die Voraussetzungen für eine Professur sind im Landeshochschulgesetz (LHG) im Paragraph § 47 „Einstellungsvoraussetzungen für 
Professorinnen und Professoren“ festgelegt. Für eine Professur an der DHBW sind vor allem folgende Voraussetzungen hervorzuheben.

Al
le

 A
ng

ab
en

 w
ur

de
n 

so
rg

fä
lti

g 
un

d 
na

ch
 b

es
te

m
 W

is
se

n 
un

d 
G

ew
is

se
n 

re
ch

er
ch

ie
rt

 u
nd

 a
uf

be
re

ite
t. 

Si
e 

st
el

le
n 

ei
ne

 u
nv

er
bi

nd
lic

he
 Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g 

da
r 

un
d 

di
en

en
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
In

fo
rm

at
io

n.
  

M
aß

ge
bl

ic
h 

si
nd

 je
w

ei
ls

 d
ie

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

ge
lte

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

un
d 

Zu
st

än
di

gk
ei

te
n;

 V
er

fa
hr

en
sa

bl
äu

fe
 s

ow
ie

 re
ch

tli
ch

e 
G

ru
nd

la
ge

n 
kö

nn
en

 s
ic

h 
än

de
rn

. E
in

e 
G

ew
äh

r 
fü

r 
Vo

lls
tä

nd
ig

ke
it 

un
d 

Ri
ch

tig
ke

it 
de

r 
In

ha
lte

 is
t a

us
ge

sc
hl

os
se

n.



Academic Career Center
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Academic Career Center
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Förderung
Das DHBW Academic Career Center und die DHBW Tandem-Professuren werden vom  
Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt im Rahmen des  
Förderprogramms „FH-Personal“ gefördert.


